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Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss NA 008-10-01 AA �Bagger, Absetzer und Zusatzgeräte in 
Braunkohlentagebauen� des DIN-Normenausschusses Bergbau (FABERG) erarbeitet. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

DIN 22261 besteht aus: 

�  

�  

� 

�  

�  

�  

Gegenüber DIN 22261-3:2006-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Erweiterung zu einer Norm für die Ausführung von Stahltragwerken; 

b) Aktualisierung der Bezüge auf andere Normen; 

c) Streichung der Bewertungsgruppe 4 der Schweißnähte; 

d) Streichung der Prüfung der Schweißnähte von nicht tragenden Bauteilen; 

e) Detailfestlegungen zur Ultraschallprüfung sowie entsprechende Formblätter für Prüfberichte gestrichen; 

f) redaktionelle Überarbeitung. 

DIN 22261-3: 1997-10; 2006-11 
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Diese Norm legt Anforderungen an die Ausführung der Stahltragwerke von Tagebaugroßgeräten fest, um ein 
ausreichendes Niveau an statischer Tragfähigkeit und Standsicherheit, Gebrauchstauglichkeit und 
Dauerhaftigkeit sicherzustellen. 

Die Gliederung dieser Norm folgt im Wesentlichen der DIN EN 1090-2. 

Die Anforderungen an die Ausführung der Stahltragwerke sind im Allgemeinen von deren 
Ausführungsklasse abhängig.  

Die Anforderungen an die Schweißnahtgüte und den Prüfumfang sind unabhängig von der 
Ausführungsklasse der Bauteile. Die Regeln zu den Abnahmekriterien und dem Prüfumfang von 
Schweißverbindungen sowie die Benennung der Stoßarten weichen von DIN EN 1090-2 ab und sind 
vollständig in dieser Norm geregelt.  

DIN 22261-3 baut hinsichtlich der zerstörungsfreien Prüfung von Schweißverbindungen und der Bewertung 
der Befunde auf DIN EN ISO 5817 auf und berücksichtigt deren Anforderungen. 

Die Anwendung der DIN 22261-3 auf die tragende Stahlkonstruktion erfordert aufgrund der Komplexität 
der Einwirkungen bei Tagebaugroßgeräten sowie im Hinblick auf die Ermüdungsfestigkeit gegenüber der 
DIN EN ISO 5817 die Einführung von eigenständigen Bewertungsgruppen. 

Die Bewertungsgruppen werden in DIN 22261-3 mit Ziffern von 0 bis 3 bezeichnet. Dieses System ist seit 
1982 im Wirtschaftszweig des Großgerätebaus eingeführt. Dabei entsprechen die Bewertungsgruppen 1 bis 
3 weitestgehend den in DIN EN ISO 5817 genannten Bewertungsgruppen B bis D. 
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Diese Norm gilt für die Ausführung von Stahltragwerken von Großgeräten nach DIN 22261-1. Sie kann für 
den Bau von anderen Baggern, Absetzern und Zusatzgeräten mit einer Dienstmasse über 200 t sowie für 
vergleichbare Geräte und Anlagen zum Anhalt genommen werden. 

Die Anforderungen an die Ausführung der Stahlkonstruktion werden im Allgemeinen durch 
Ausführungsklassen entsprechend DIN EN 1090-2 festgelegt. Anforderungen an die Abnahmekriterien und 
den Prüfumfang von Schweißverbindungen sind unabhängig von der Ausführungsklasse. 

ANMERKUNG Die beim Bau und Betrieb von Baggern, Absetzern und Zusatzgeräten gesammelten Erfahrungen 
haben es erforderlich gemacht, von DIN EN 1090-2 abweichende Festlegungen für die Anforderungen an die 
zerstörungsfreie Prüfung von Schweißverbindungen und für die Bewertung der Befunde zu treffen. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

Abweichend hiervon wird im Normtext auf eine Datierung der DIN EN 1090-2 aus Übersichtsgründen 
verzichtet. 

DIN 609,  

DIN 6917,  

DIN 6918,  

DIN 7968,  

DIN 7989-1,  

DIN 7989-2,  

DIN 22261-1:2015-11, 
 

DIN 22261-2:2015-11, 
 

DIN 22261-6, 
 

DIN 34820,  

DIN EN 1090-2:2011-10, 
 

DIN EN 1330-4,  

DIN EN 1559-2, 
 

DIN EN 1993-1-8:2010-12, 
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DIN EN 1993-1-8/NA:2010-12, 
 

DIN EN 1993-1-10, 
 

DIN EN 10020:2000-07,  

DIN EN 10025-2:2005-04, 
 

DIN EN 10029,  

DIN EN 10160, 
 

DIN EN 10163-3, 
 

DIN EN 10164, S
 

DIN EN 10204,  

DIN EN 10221, 
 

DIN EN 14399-4, 
 

DIN EN 14399-6, 
 

DIN EN 14399-8, 
 

DIN EN ISO 286-1,
 

DIN EN ISO 1101, 
 

DIN EN ISO 1101 Berichtigung 1, 
 

DIN EN ISO 2553, 
 

DIN EN ISO 3452-1,  

DIN EN ISO 3834 (alle Teile),  

DIN EN ISO 4014,  

DIN EN ISO 4032,  

DIN EN ISO 5817:2014-06, 
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DIN EN ISO 6520-1:2007-11, 

 

DIN EN ISO 7089,  

DIN EN ISO 9013, 
 

DIN EN ISO 9692-1, 

 

DIN EN ISO 9692-2, 
 

DIN EN ISO 9712, 
 

DIN EN ISO 10675-1, 
 

DIN EN ISO 10684,  

DIN EN ISO 11666, 
 

DIN EN ISO 12944-2, 
 

DIN EN ISO 13920, 
 

DIN EN ISO 17635, 
 

DIN EN ISO 17636-1, 
 

DIN EN ISO 17637, 
 

DIN EN ISO 17638,  

DIN EN ISO 17640, 
 

DIN EN ISO 17659, 
 

DIN EN ISO 23277, 
 

DIN EN ISO 23278, 
 

DIN EN ISO 23279, 
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DIN ISO 2768-1, 
 

DIN ISO 2768-2, 
 

DASt 022,  

SEP 1390,  

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN EN 1090-2, Abschnitt 3, für die 
Ultraschallprüfung die Begriffe nach DIN EN 1330-4 und die folgenden Begriffe. 

Güteanforderung und Umfang der durchzuführenden Prüfungen für eine Schweißverbindung 

alle Unterlagen, die für eine sachgerechte und sichere Montage erforderlich sind 

Freigabe der für die Fertigung erforderlichen Ausführungsunterlagen durch eine jeweils befugte Person 

Freigabe der für die Montage erforderlichen Montageanweisung durch eine jeweils befugte Person 

 9B

 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.1.1. 

Ergänzend zu den dort gestellten Anforderungen sind auch die folgenden, für die Ausführung notwendigen, 
Angaben in die Ausführungsunterlagen aufzunehmen: 

a) Produktnormen der Stahlerzeugnisse und Verbindungsmittel; 

b) Gütegruppen und Lieferzustand der Stahlsorten und Angaben der Optionen (zusätzliche Anforderungen) 
der relevanten Werkstoffnormen sowie für Bauteile, die aus Stahlerzeugnissen mit verbesserten 
Verformungseigenschaften senkrecht zur Erzeugnisoberfläche hergestellt werden, zusätzlich die 
Bezeichnung der Güteklasse nach DIN EN 10164; 

c) Vorbehandlungsmaßnahmen der Werkstoffe; 

d) maßgebende Technische Lieferbedingungen nach DIN EN 1559-2 und Gütestufen der Prüfverfahren für 
Stahlguss; 
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e) Vermaßung und Stoßart (sinnbildlich) der Schweißnähte, falls zur Eindeutigkeit erforderlich mit 
Schweißdetails, und Bewertungsgruppen für die einzuhaltenden Schweißnahtgüten nach dieser Norm; 

f) Art und Umfang der zerstörungsfreien Werkstoffprüfungen; 

g) Angaben zu Gleitflächenklasse und Vorspannung für Schraubenverbindungen; 

h) Angaben zum Korrosionsschutzsystem. 

Fehlende Angaben sind in Abstimmung mit dem Auftraggeber festzulegen und in die Ausführungsunterlagen 
einzutragen. 

In den Zeichnungen sind auch Verbindungen an tragenden Bauteilen zu berücksichtigen, die nur 
Montagezwecken dienen, auch wenn sie nach erfolgtem Zusammenbau wieder entfernt werden. 

Werden beim Hersteller Änderungen gegenüber den Ausführungsunterlagen nötig, so sind diese nach den 
Vorgaben des Auftraggebers und gegebenenfalls des Sachverständigen zu berichtigen. 

 

Es gibt im Anwendungsbereich dieser Norm zwei Ausführungsklassen, bezeichnet mit EXC2 und EXC3. Die 
Anforderungen steigen von EXC2 nach EXC3 an. 

Die Ausführungsklassen gelten für die Ausführung der Stahlkonstruktion als Ganzes oder eines 
Teiltragwerkes. 

Für die Zuordnung der Teiltragwerke zu Ausführungsklassen gilt DIN 22261-2:2015-11, 2.1.2. 

Für die Anforderungen in Abhängigkeit von den Ausführungsklassen gilt DIN EN 1090-2. Zusätzliche oder 
abweichende Anforderungen sind den nachfolgenden Regelungen zu entnehmen. 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.1.3. 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.1.4. 

Es gelten zusätzlich die besonderen Toleranzen nach 11.4. 

 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.2.1. 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.2.2. 

Der Auftraggeber legt fest, ob ein Qualitätsmanagementplan erforderlich ist. 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 4.2.3. 
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Es gilt DIN EN 1090-2, 4.2.4. 

Folgende Aufzeichnungen müssen vorliegen oder angefertigt werden, falls zutreffend: 

a) Bescheinigungen nach DIN EN 10204; 

b) Aufzeichnungen über die jeweilige Verwendung der verschiedenen Konstruktionsmaterialien; 

c) Angaben von genehmigten Abweichungen und deren Darstellung in Bestandszeichnungen bzw. 
ausreichende Hinweise zur Aufstellung dieser Bestandszeichnungen; 

d) Berichte über Prüfungen; 

e) Montageanweisung. 

 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 5.1. 

Die Verwendung von Werkstoffen ist in DIN 22261-2:2015-11, Abschnitt 5 geregelt. 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 5.2. 

Die in den Produktnormen angegebenen Eigenschaften der Stähle für Walz-, Schmiede- und Gusserzeugnisse 
sowie der Garnituren für Schraubenverbindungen der Festigkeitsklassen 8.8 und 10.9 sind durch 
Prüfbescheinigungen nach DIN EN 10204 zu belegen. Die Art der Prüfbescheinigung ist zwischen Hersteller 
und Auftraggeber vertraglich festzulegen. 

 

 

Es gilt DIN EN 1090-2, 5.3.1.  

Bei unlegierten Baustählen der Stahlsorten S235 und S355 müssen für Elemente, deren Grenzwert für die 
Schmelzenanalyse nicht in der maßgebenden Produktnorm definiert ist, die Werte nach 
DIN EN 10020:2000-07, Tabelle 1 als Maximalwerte angewendet werden. 

ANMERKUNG Die Sicherheit bei der schweißtechnischen Verarbeitung wird durch die Eingrenzung der 
Maximalwerte auf jeweils 0,03 % für Ti, Nb und V sowie auf 0,40 % für Cu erhöht. 

 

Die Grenzabmaße der Dicke von Flacherzeugnissen müssen der Klasse A nach DIN EN 10029 entsprechen. 

Bei anderen Baustahlerzeugnissen gelten die Produktnormen. 
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